
w
w

w
.k

re
a

tiv
e

ru
n

te
rr

ic
h

t.
d

e

Name: ___________ Datum: ________ P: __ Note: ___ U: ________________

1. Wer war die alte Frau mit dem Kopftuch? ______________________
2. Warum verkauft sie Obst und Eier? ___________________________
_________________________________________________________
3. Was schrie der Rabe? _____________________________________
_________________________________________________________
4. Warum sollten die Kinder nicht stehlen? _______________________
_________________________________________________________
_________________________________________________________
5. Ein Junge macht nicht mit, als die anderen den Korb mit Eiern um-
stoßen. a) Was macht er zuerst?_______________________________
_________________________________________________________
b) Was macht er dann? ______________________________________
_________________________________________________________
6. Was schüttet er der armen Witwe in die Schürze? _______________
_________________________________________________________
7. Welchen Beruf ergriff der Junge später? ____________________
______________________________________________________
8. Warum werden heutzutage die Diebstähle oft entdeckt? _______
______________________________________________________
9. Wie nennt man den Mann, der die Bildschirme im Kaufhaus über-
wacht? _______________________________________________
10. Wer sieht jeden Diebstahl? __________

Tag für Tag saß die alte Frau mit ihrem Kopftuch unter dem großen Schirm,
um ihr Obst zu verkaufen. Sie war eine arme Witwe, die sich durch diesen
kleinen Handel ein paar Pfennige für ihren Lebensunterhalt verdiente.
Mittags, wenn die Kinder aus der Schule kamen, musste sie sehr aufpassen,
denn es gab einige bösartige Jungen unter ihnen, die ihr nur zu gern etwas
stahlen. Während die einen in ihren Obstkörben wühlten, steckten die anderen
schnell etwas in ihren Schulranzen und liefen davon.
Der schwarze Rabe, den die Frau gezähmt hatte, schrie dann aus voller Kehle:
,,Haltet den Dieb, du alter Spitzbub!” Darüber lachten die Kinder und wussten
gar nicht, wie traurig die alte Frau darüber war, denn sie war eine fromme Frau,
die alle Tage für die Kinder betete. ;;Stehlt nicht, denn wer es im Kleinen beginnt,
kann später ins Gefängnis kommen. Lieber schenke ich euch einen Apfel, 
als dass ihr eine Sünde tut!”, sagte sie immer zu ihnen.
Eines Tages trieben es die Buben gar zu toll, denn sie stießen der Frau mutwillig
einen Korb mit frischen Eiern um. Das sah ein Junge und lief den Bösewichten
mit geballten Fäusten hinterher. Aber plötzlich blieb der mutige Junge stehen,
besann sich, kehrte um und lief nach Hause.
Dann rannte er zurück zur Bauersfrau und schüttete den Inhalt seiner Spar-
büchse in ihre Schürze. Diese kleine hand, die sich eben noch im Zorn über
die beiden Spitzbuben geballt hatte, tat jetzt ein gutes Werk. Sein Name war
Oberlin, er wurde später der bekannte Pfarrer im Steintal, der vielen Menschen 
zum Segen wurde und manchen aus großer Not half.
Einige Kinder gehen heute in einen Supermarkt oder ein Kaufhaus, um etwas 
zu stehlen. Oft werden sie vom Kaufhausdetektiv mit Hilfe versteckter Kameras 
erwischt.

___
10P(Freiwillige Zusatzfrage 0P)

_________________________________________________________________________________

Überschrift ausdenken!

Male den Raben
mit Sprechblase!

Nach der Erzählung von Jost Müller-
Bohn aus dem vierbändigen Kinder-
andachtsbuch “...denn ihrer ist das
Himmelreich” mit Bildern von Ludwig
Richter, Johannis-Verlag, Lahr


